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Amtlicher Meis

Heise Königliche SoSeii der Hroßherzsg
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Re¬

gierungsrath und Vortragenden Rath im Reichs -Eisenbahn -

Lmt , De. Gerstner , die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -

niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner

Majestät dem Deutschen Kaiser und König von Preu¬

ßen verliehenen Königlich Preußischen Rothen - Adler - Ordens

4. Klasse zu ertheilen .
Krise Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Kaiserlichen Postdirekto -

ttn Karl Bretschger in Freiburg und Eduard Ries in

Pforzheim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬

nahme und zum Tragen des ihnen von Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser und König von Preußen ver¬

liehenen Königlich Preußischen Rothen -Adler -Ordens 4 . Klasse

zu ertheilen .

Seine Wajekat der Kaiser « sd König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets - Ordres vom 5 . d. Mts . Aller -

gnädigst geruht , den Generalmajor v . Leszczynski ,
Chef des Generalstabes des 14 . Armeecorps , zum Komman¬

deur der 4 . Garde -Infanterie Brigade zu ernennen und

dem Major Schaible , aggregirt dem 5 . Badischen Infante¬
rie - Regiment Nr . 113 , ein Patent seiner Charge zu verleihen .

Aicht -Umtücher Weil .
Telegramme .

-f Berlin , 8 . Febr . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." meldet :

Nach Erledigung der Hoßbach 'schen Angelegenheit hat der

Präsident des evangelischen Oberkirchenraths Herrmann aus

Gesundheitsrücksichten von Sr . Maj . dem Kaiser Urlaub

erbeten und denselben auf 6 Wochen , vorbehaltlich der

königlichen Entscheidung auf sein Entlassungsgesuch , be¬

willigt erhalten ; er hat denselben auch bereits angetreten .

f Berlin , 8 . Febr . Die liberalen und konservativen

Parteien des Reichstags haben sich heute Vormittag über

«ine an den Reichskanzler zu richtende gemeinsame Inter¬

pellation geeinigt , welche folgendermaßen formulirt ist :
Ob der Reichskanzler dem Reichstage über den Stand der

orientalischen Frage und die Stellung , welche das Deutsche
Reich zu derselben eingenommen hat , eine Mittheilung zu
machen gedenke und an welchem Tage ? — Die Interpel¬
lation ist unterzeichnet von den resp . Parteiführern v .
Bennigsen , Hänel , Löwe , Lucius und Uhden . — In par¬
lamentarischen Kreisen verlautet gerüchtweise , die Ankunft
des Fürsten Bismarck Hierselbst sei Dienstag oder Mittwoch
zu erwarten .

-s München , 9 . Febr . Abgeordnetenkammer . Der Abg .
Kopp verliest seine Interpellation betreffend die Stellung
Bayerns zu dem Gesetzentwürfe über die Vertretung des

Reichskanzlers . Staatsminister Lutz antwortet : das Mini¬

sterium sah ein , daß über Ziel und Zweck des Gesetzentwurfs
nur durch Theilnahme eines Mitgliedes an den Sitzungen
des Bundesrathes ein Urtheil zu gewinnen sei ; deshalb ist
Staatsminister v . Psretzschner nach Berlin gereist . Die

Regierung ist also noch nicht in der Lage , Auskunft hierüber
ertheilen zu können .

-s Rom , 8 . Febr . Heute Vormittag 10 Uhr wurde eine

Kongregation abgchalten , um die Bestimmungen des ver¬

storbenen Papstes in Bezug auf das Conclaoe und das

Leichenbegängniß zu verlesen . Die Kardinäle Bilio , Pecci
und di Pietro sind mit der Leitung der Kirche betraut . —
Die „ Amtliche Zeitung " schreibt : Der Tod des Papstes
wird in Italien und im Auslande schmerzlich empfunden
werden . Die Regierung hat alle Maßnahmen getroffen zur
Verbürgung der vollständigen Freiheit des Conclaves .

In der Stadt herrscht vollständige Ruhe . Die Leichen¬
feier wird in allen Kirchen Roms , am feierlichsten in der

Basilika San Pietro , begangen werden . Man arbeitet

eifrigst an der Herrichtuug der Appartements für das Con -
clave . In allen Kirchen Roms werden heute die Glocken
geläutet .

st Rom , 8 . Febr . Der Zusammentritt des Conclaves
erfolgt im dritten Stockwerk des Vatikans in der sogen .
Galerie der geographischen Karten ; die Abstimmung wird

wahrscheinlich im Konsistorialsaale vorgenommen . — Der
Papst hinterließ Instruktionen , welche heute praesovto ca -
ckavere im Beisein der Kardinäle eröffnet werden sollen .
Der Conclave -Marschall Kardinal Chigi hat bereits seine
Funktionen angetreten . Die französischen Kerdinäle werden
morgen , die österreichischen und spanischen Sonntag und
Montag erwartet . Nach Mittheilung des Kardinal - Vikars
erfolgt die Leichenfeier in der Peterskirche .

st Paris , 8 . Febr . Die „ Agence Havas " meldet : die

italienische Flotte ist am Mittwoch bei Salonichi einge¬
troffen .

st Versailles , 8 . Febr . Die Deputirtenkammer nahm
den Gesetzentwurf an , welcher verhindern soll , daß eine

etwaige Erklärung des Belagerungszustandes ohne Zustim¬
mung der Kammer erfolge , und ferner den Gesetzentwurf
wegen Gewährung der Freiheit der Kolportage . Auf den

Antrag von Kerjegu ( Rechte ) beschloß die Kammer , am

Tage der in Paris stattfindenden Leichenfeier für den Papst
keine Sitzung zu halten ; die Linke enthielt sich hierbei der

Abstimmung .

st London , 8 . Febr . Beaconsfteld wurde gestern auf
dem Wege nach dem Parlament mit Ovationen empfangen .
In der Wohnung Gladstone 's und dem Bureau der „ Daily
News " warf die zusammengeströmte Menge die Fenster ein .

st London , 8 . Febr . Abends . Unterhaus . North -

cote theilt die Bedingungen des Waffenstillstandes und die

Räumung der Vertheidigungslinie Konstantinopels mit ,
schildert den Ernst der Situation und motivirt die Be¬

fürchtung einer Ruhestörung in Konstantinopel ; daher sei ein

Theil der Flotte zum Schutze der Personen und des Eigen -

thums dahin beordert worden . Dies sei den europäischen
Regierungen notifizirt worden mit der Einladung , falls man

dazu geneigt sei, sich diesem Schritte anzuschlicßen . Derselbe
sei auch Rußland notifizirt worden . (Beifallssturm . )

st London , 8 . Febr . Das Unterhaus hat nach längerer
Debatte den Kredit mit 328 gegen 124 Stimmen ange¬
nommen . Hervorragende Führer , darunter Hartington ,
enthielten sich der Abstimmung Gladstone stimmte gegen
den Kredit . Das Resultat wurde mit stürmischem Beifall
von den ministeriellen Abgeordneten begrüßt .

st Loudou , 8 . Febr . Nachts . Oberhaus . Gran -
ville erklärte : Obschon die Absendung der Flotte ein sehr
ernster Schritt sei , müsse er doch seiner Befriedigung dar¬
über Ausdruck geben , daß die Regierung vorsichtig ge¬
handelt habe , indem sie ihrem Schritt einen möglichst
europäischen Charakter verlieh . Derby erklärte schließlich :
Die Regierung habe wegen des Einlaufens der britischen
Flotte keinen neuen Ferman von der Pforte nachgesucht ;
der kürzlich ertheilte Ferman sei in Kraft geblieben .

st New -Pork , 7 . Febr . Die Handelskammern von New -

Aork Und San Francisco haben an den Kongreß energische
Proteste gegen die Silberbill gerichtet .

X St . Petersburg , 8 . Febr . Der
'

„ Regierungsbote "

schreibt : Nachdem die vorläufigen Grundlagen für den Ab¬

schluß des Waffenstillstandes , auf Grund dessen die Feind¬
seligkeiten eingestellt wurden , von den türkischen Bevollmäch¬
tigten im russischen Hauptquartier angenommen und unter¬

zeichnet worden sind , befinden wir uns in der Lage , den
Wortlaut derselben mitzutheilcn . Wir erinnern daran , daß
diese Grundlagen lediglich den Zweck haben , dasjenige Ter¬
rain abzugrenzen , auf welchem der definitive Frieden , sei es
unter den Kriegführenden bezüglich der diese allein betreffen¬
den Fragen , sei es mit Rücksicht auf die Theilnahme der
anderen Großmächte betreffs der Fragen von europäischen
Interessen , verhandelt werden kann . Die Präliminarfrie¬
dens -Bedingungen , welche durch den Großfürsten -Oberkom -
mandirenden den türkischen Dclegirten zugestellt worden , sind
folgende : Falls die Türken bei den Vorposten um Frieden
oder Waffenstillstand nachsüchrn sollten , hat der Oberst -
kommandirende denselben zu eröffnen , daß die Feindseligkeiten
nicht eher eingestellt werden könnten , als bis die nachfolgen¬
den Grundlagen im Voraus angenommen worden sind .
Es folgen alsdann die bereits aus dem englischen Parla¬
ment bekannten , von Derby nach den Eröffnungen Schu -

waloff 's witgetheiltcn Friedensgrundlagen , als deren letzte
aufgeführt wird , daß der Sultan sich mit dem Kaiser von

Rußland verständigen werde , um die Rechte und Interessen
Rußlands am Bosporus und den Dardanellen zu schützen.
— Die Mittheilung des „ Regierungsbvten " schließt folgen¬
dermaßen : Als Zeugniß der Acceptirung dieser wesentlichen
Bedingungen werden die türkischen Bevollmächtigten sich so¬
fort nach Odessa oder Sebaftopol begeben , um dort mit den

russischen Bevollmächtigten über die Friedenspräliminarien
zu verhandeln . Sobald die Acceptation der vorgängigen
Bedingungen den Oberkommandirenden der kaiserlichen Ar¬
meen notifizirt ist , sollen die Waffenstillstands -Konventionen
auf beiden Kriegsschauplätzen verhandelt werden , und werden
die Feindseligkeiten provisorisch suspmdirt werden können .
Die beiden Oberkommandirenden sollen die Berechtigung ha¬
ben , die obigen Bedingungen zu vervollständigen , indem sie
gewisse strategische Punkte und Festungen bezeichnen , welche
geräumt werden müssen , als materielle Ganratie dafür , daß
die hohe Pforte die Waffenstillstands -Bedingungen scceptirt
und in Friedensverhandlungen eintritt .

X St . Petersburg , 8 . Febr . Die „ Agence russe " be¬

zeichnet die Nachricht , daß Serbien verweigert habe , den

Waffenstillstand anzunehmen , als falsch . Ebenso unrichtig

sei die Meldung , daß Oesterreich gegen die Besetzung der

von den Türken zu räumenden Donaufestungen durch die

Russen Einspruch erhoben habe . — Die „ Agence Russe " be¬

stätigt ferner die Angaben über die grausamen Akte der

Tscherkeffen in Epirus und Thessalien . Die europäischen
Mächte hätten , nachdem Griechenland sich erboten , seine Trup .

pen zurückzuziehen , das Gesuch Griechenlands betr . Maß¬
regeln gegen die Wiederkehr solcher Grausamkeiten in Erwä¬

gung gezogen .
Dasselbe Organ weist auf den Widerspruch in denjenigen

Ausführungen hin , welche trotz der Erkenntniß von der Un¬

möglichkeit , die türkische Herrschaft über Christen aufrechtzu -

erhalte », doch noch nach den hierüber gemachten Erfahrungen
einen Kompromiß empfehlen . Die „Agence " hebt dem gegen¬
über hervor : Die Situation vertrage keine Ausflüchte .
Wenn es Interessen gebe, denen die türkische Tyrannei und

Niedermetzelung von Christen zuträglich sei , >o möge man
dies offen erklären ; wenn es solche Interessen nicht gebe, so
müsse man dem als unerträglich erkannten Stande der Dinge
entschlossen einen neuen substituircn .

x St . Petersburg , 8 . Febr . (Offiziell . ) . General

Zimmermann telegraphirt aus Basardschik vom 5 . d . : Am
3 . d . besetzte General Mansei mit den Kinbürger Dragonern ,
den belorussischen Husaren und dem 18 . Kosaken -Regimente
nebst Geschützen Koslydscha und Prawady . Die Bewohner
empfingen die Rüsten mit Salz und Brod und überreichten
die Stadtschlüssel . Die Eisenbahn -Brücken in Prawady und

Wentschani sind . gesprengt worden , der Telegraph und zwei
Stationen scheinen vernichtet . Der Feind ergriff die Flucht .
Vierzig reguläre Infanteristen und einige Kavalleristen
wurden gefangen . Die türkischen Kornmagazine in Pra¬
wady waren niedergebrannt . In der Nacht zum 4 . d . , so¬
gleich nach Empfang des Telegramms des Großfürsten
Nikolaus über die Waffenruhe , entsandte General Zimmer¬
mann Abschrift davon an General Mansei , welcher sie in

Baladschi , 15 Meilen von Basardschik , empfing .

Krieg und Friede .

Berlin , 8 . Febr . (Köln . Z .) Während die jetzt im Text
vorliegende Rede Derby ' s vom 5 . Febr . beweist , daß Eng¬
land die zeitweilige Besetzung Konstantinopels durch die

Russen nicht als einen direkten Kriegsfall für England be¬

zeichnet hatte , ist doch der Nachdruck der deßwegen in Pe¬
tersburg erhobenen neueren Vorstellungen bestätigt . Die im
Parlament mitgetheilte Erklärung deS Kaisers Alexander ,
seine Truppen würden nur im äußersten Nothfall Konstan -

tinopct besetzen , hat um so größere Bedeutung , als seit der
Unterzeichnung des Waffenstillstandes ein solcher Fall nicht
wohl cintrcten konnte . Die Eile , mit welcher die verfrühte
Nachricht der Besetzung von Petersburg aus demcntirt
wurde , sollte offenbar die Kreditforderung der englischen
Regierung durchkreuzen oder doch die für Rußland unbe¬

queme große Mehrheit vermindern . England wird aber

auch weiterhin den erwähnten Ausspruch des Czarm ohne
Zweifel gegen die Besetzung anrufcn ,

Wien , 8 . Febr . (Fr . Z .) Bezüglich des Marsches der

Russen verlautet nichts Authentisches . Es wird angenommen ,
daß sie , wenn auch nicht Stambul besetzen , doch solche Posi¬
tionen einnehmen werden , daß die Stadt militärisch völlig
in ihre Gewalt kommt . In Pcsth herrscht kriegerische Auf¬
regung , Gerüchte über Mobilisirung sind falsch. Es fand
kein gemeinsamer Ministerrath mit Zuziehung der Minister
beider Reichshälften statt . Die Situation wird allgemein
für sehr unsicher gehalten , der Kongreß gilt für gefährdet .

Wien , 8 . Febr . ( Fr . Z .) Rußland proponirt als

KDnferenzort Baden - Baden und als Teilnehmer
die Minister der auswärtigen Angelegenheiten unter dem

Vorsitze Gortschakoff ' s . Die Berliner Regierung unterstützt
diesen Vorschlag , Andrafsy findet ihn diskutabel und macht
nur Einwendungen gegen den Vorsitz Gortschakoff 's .

London , 7 . Febr . Laut Mittheilung des „ Reuter ' schen
BureauS " war hinsichtlich der Nachricht von dem Einmarsch
der russischen Truppen in Konstantinopel weder dem russi¬

schen , noch dem türkischen Botschafter bis heute Vormittag
11 Uhr irgendwelche Bestätigung zugegangen .

London , 8 . Febr . (Köln . Z . ) Die Times , die gestern

noch alle Besorgnisse für ganz ungerechtfertigt erklärte , spricht

sich heute scharf gegen Rußland aus : das Mißtrauen gegen
Rußland sei durchaus berechtigt , Gortschakoff 's Abläugnung

zweideutig , die Haltung der Petersburger Regierung ver¬

dächtig ; daß England rasch handle , um seine Interessen zu
wahren , dürste nolhwendig werden . — Wie dem „ Standard "

aus Konstantinopel , 7 . Febr . , gemeldet wird , sind die Außen¬
linien dcsarmirt und die Geschütze in die Stadt geschafft .
Die russischen Linien reichen von Bujuk Lschekmedsche bis
Derkos . die türkischen von Kutschuk Tschekmedsche bis Akbunar .

Per « , 8 . Febr . Der Waffenstillstand lautet auf unbe¬
stimmte Zeit . Die Befestigungen von Konstantinopel bilden
eine neutrale Zone . Das Protokoll ist noch nicht angekomwen .

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Febr . Der „Staatsanzeiger " Nr . 6 vom

Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der



Staatsbehörden : 1 ) Des Staats Ministeriums :
die Abhörung von Zeugen und die Abnahme von Eiden
durch die Reichskonsutn betr . 2 ) DeS Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : s. die
Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr . ;
d . die zweite juristische Staatsprüfung im Jahr 1878 betr .;
c . die Bitte des Referendärs Epiphan Kelterer in Walds¬
hut um Aufnahme in den Anwaltstavd betr . 3 ) Des Mi¬
nisteriums des Innern : s . den Hebammen -Unterricht
in Donaueschingen betr . ; d . die Prüfung der Aerzte betr ;
c . die Kreisoersammmlungen der Kreise Offenburg , Baden
und Karlsruhe betr .

S Berlin , 7 . Fcbr . Wie ich aus guter Quelle höre , wird
die Ankunft des Fürsten Bismarck in den nächsten Tagen
erwartet .

Einer Anzahl von Provinzialblättern wird aus Berlin
berichtet , der Kaiser habe auf die anfänglich gehegte Absicht ,
den Reichstag in Person zu eröffnen , aus wichtigen politischen
Erwägungen verzichtet . Dagegen wird mir versichert , daß
der Kaiser eine solche Absicht gar nicht gehabt hat . Be¬
kanntlich findet eine Eröffnung der parlamentarischen Sessionen
durch den Kaiser , um dieser Feierlichkeit nicht durch zu
häufige Wiederholung ihre Bedeutung zu schmälern , in der
Regel nur noch zu Beginn einer neuen Legislaturperiode
statt , sonst nur noch, wenn es darauf ankommt , einem wich¬
tigen Gegenstand der Gesetzgebung durch Worte aus dem
Munde des Kaisers einen besonderen Nachdruck zu geben .

Dem Bundesrath sind die Uebersichten der Ausgaben und
Einnahmen des Reichs für die Rechnungsperiode vom 1 . Jan .
1876 dis 31 . März 1877 vorgelegt worden . Dieselben um¬
fassen die Uebersicht der ordentlichen Ausgaben und Einnahmen
der laufenden Verwaltung , die Uebersicht der ordentlichen
Ausgaben und Einnahmen auf Reste aus den Jahren 1871
bis 1875 und die Uebersicht der außeretats mäßigen außer¬
ordentlichen Ausgaben und Einnahmen , welche durch den
Krieg gegen Frankreich veranlaßt sind oder mit demselben im
Zusammenhänge stehen . Es wird gleichzeitig der Bundes¬
rath ersucht , die in den Uebersichten zusammengestellten und
motivirten Etatsüberschreitungen und außeretatsmäßigen Aus¬
gaben , sowie die gleichfalls nachgewiesenen , den Etat über¬
schreitenden und außeretatsmäßigen Einnahmen , .aus der Ver¬
äußerung von Grundstücken , Materialien , Utensilien oder
sonstigen Gegenständen , vorbehaltlich der verfassungsmäßigen
Entlastung zu genehmigen .

In den Blättern , namentlich süddeutschen , wird vielfach
von der angeblichen Probe zum Fackeltanz geredet , welche in
Anwesenheit des Kaisers und der Prinzen im Opernhause
stattgesunden hat . Man scheint anzunehmen , daß es sich um
eine Probe der Tanzenden gehandelt habe . Es hat aber
lediglich eine Probe der zu den bevorstehenden Festlichkeiten
und auch zu dem Fackeltanz neu kvmponirten Musikstücke
stattgcfunden .

Da bestimmte Nachrichten über die telegraphische Verbindung
mit der Türkei fehlen , so hat das General -Postamt Bestim¬
mungen erlassen , welche die Umwegslinien , auf welchen
Telegramme zu befördern sind , sowie die Gebühren regeln .
Die letzteren werden nach Lage der Telegraphenämter zu den
verschiedenen Grenzen der Türkei nach verschiedenen Sätzen
berechnet .

si Berlin , 8 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm in der
heutigen Sitzung fast ohne Debatte den Gesetzentwurf betr .
die Ausdehnung mehrerer preußische : Gesetze auf den Kreis
Lauenburg in erster und zweiter Lesung an und erklärte
mehrere Rechnungsvorlagen nach dem Anträge der Budget¬
kommission für erledigt . Demnächst trat das Haus ein in
die Berathung des Berichtes des Budgctkommission über die
bezüglich der Sekundärbahnen beantragte Resolution , in wel¬
cher die Feststellung von Grundsätzen für die Konzessionirung
solcher Bahnen und die Förderung derselben durch finanzielle
Betheiligung des Staates empfohlen wird . Der Regierungs¬
kommissär erklärte , die Regierung habe über die Unterstützung
von Sekundärbahnen noch keine definitive Entschließung ge¬
faßt und könne ein Bedürfniß zur Vorlegung eines Gesetz,
«ntwurfes über die Grundsätze für die Konzessionirung von
Sekundärbahnen nicht anerkennen .

Der Handrlsminister äußerte sich in ähnlicher Weise ,warnte vor übereiltem Vorgehen in der Frage und gab die
Zusicherung , die Regierung werde der Frage ihre fortgesetzte
Aufmerksamkeit schenken. Die erwähnte Resolution wurde
darauf mit Ausnahme des auf die Konzessionirungs - Grund -
sätze bezüglichen Passus angenommen . — Bei der nun fol¬
genden Verhandlung von Berichten über Petitionen nahm
das Haus einen Antrag der Budgetkommission wegen Re¬
organisation des Medizinalwesens an , nachdem vom Regie¬
rungskommissär erklärt worden war , ein bezüglicher Gesetz¬
entwurf werde bereits ausgearbeitet . Schließlich wurde noch
« ine weitere Reihe von Petitionen ohne allgemeineres In¬
teresse erledigt . — Für morgen steht die dritte Lesung des i
Einführungsgesetzes zur Gerichtsverfassung auf der Tages - !
ordnuNg .

Italien
— Einem Extrablatte der „ Köln . Ztg ." entnehmen wir

folgende Einzelnheiten über die letzten Augenblicke des ver - !
storbenm Papstes :

Rom , 7. Febr . , Abends 7 Uhr . Soeben wird mir von einem !
Augenzeugen , der im Sterbezimmer anwesend war , über die letzten
Augenblicke des Papstes berichtet : Pius hatte bei der Rede , die er am
2 . Februar gehalten , die Lunge überongestrengk . Seit zwei Tagen
war er unwohl und nahm fast keine Nahrung zu fich . Gestern Abend !
noch empfing er die gewohnten Besuche . Dann , fich übel Mistend , ^
nahm er gegen Mitternacht Chinin . Gegen 4 Uhr Morgen « sagte er : j» 8cmo üuto - ( mir wird schwach) , und seiner Umgebung bemächtigte !
fich große Besorgniß . Bald verbreitete sich das Gerücht , »aß der >
Papst in bedenklichem Zustande fich befinde , über den Vatikan hinaus ^
in die Stadt , Kardinale , Aristokraten , Diplomaten . Nobeigarden , der s
Großmeister dcS M lteser - OrdenS . Senatoren strömten zum Vatikan ;
und sammelten fich vor dem Sterbezimwer . Bilio und Martinelli !

asststirten am Sterbelager und KardinSle zu zwei und zwei abwech¬
selnd traten mit ein . In dem Gemach herrschte eine drückende Athwo -
sphärr . Die Rührung war groß und viele Thränen flössen . Man
kann sagen , daß PiuS in seiner Sterbestnnde mehr geehrt wurde , als
irgend welche früheren Päpste , von denen so viel « einsam starben . Als
mein Gewährsmann um 1 Uhr Mittags eintrat , erhob Piu » seinen
Arm und versuchte , den Namen zu stottern . DaS Gesicht deS Ster¬
benden war unverzerrt . Um 3 Uhr zeigte er noch Besinnung . Auf
die Frage , ob er viel leide , antwortete er : „Ja "

; sonst äußerte er
nichts mehr . Um 4 Uhr trat ein Langenschlag ein . Um 5 Uhr 47
Minuten »hat der Papst PiuS IX . den letzten Athemzug . Aus mor¬
gen 10 ' , Uhr find die Kardinale in den Vatikan berufen . Man er¬
wartet einen , coui > äo tbäktre - , der mittelst letztwilliger päpstlicher

! Verfügung in Szene gesetzt werden soll .
7 Uhr 45 Minuten Abends . Nachkem noch gestern Abend metizi -

> Nische Atiloritälen versichert , der Papst könne noch vier Jahre leben ,
^ üderbrachte nur mein Agent im Vatikan heule Morgen IS ' /z Uhr dis
! Nachricht , daß PiuS seit 8 ' /, Uhr mit dem Tode ringe und die letzten
s Tröstungen der Religion empfangen habe . Ich suchte einen mir be-
! kannten Kardinal auf ; derselbe war um 12 ' , : Uhr hastig in den Ba -
> tikan gefahren . ES war bereits ruchbar , daß da» Ende deS Papste -
! herannahe uud taß alle Kardinäle in den Vatikan zilirt worden seien .
! Ich fuhr zum Vatikan . Der Zutritt zum Lortilc Damaso war ge-
i schlossen, aber er waren gewöhnliche Wachen ausgestellt , und vor dem
! Eingänge aus die Pmzza Pietro waren nur die gewohnten zwei >ta -
! iienischen Polizisten . Der Zutritt zu den vatikanischen Galerien die
i Scala Regia hinaaf war dem Publikum freigelafsen . Ich nahm einen

^
Cicerone mit Eintrittskarte und stieg die Loggien Rafael ' - hinauf , wo

! mau freie Aussicht auf den vor der päpstlichen Wohnung liegenden
Cortile Damaso hat . Von dort aus sah ich 13 KardinalSwagen und
eben langte noch eine Eminenz an . Gegen 3 Uhr sah ich die Kardi¬
nSle wegfahren . Bei Rückkehr über die EngelSbrücke begegneten mir
viele Equipagen der römischen Aristokraten und Leute in Trauriklei -
dern . Ich erfuhr , daß die Eminenzen nach Hause geschickt seien , um
Anordnungen wegen de- Conclave zu treffen , und daß Principe Chigi
all Marschall deS Conclave in den Vatikan berufen sei , um die Ueber -
wachung de» Conclave zu übernehmen . Bilio und Martinelli leisteten
dem Sterbenden Beistand . — Das Ministerium deS Innern ist in
Permanenz ; eS find Truppen nach dem PtteiSplatze beordert .

Rom , 8 . Febr . Die Stellung , welche die deutsche diplo¬
matische Vertretung der Papstwahl gegenüber einnimmt ,
besteht in vollständiger Zurückhaltung . Es wird das Er -
gcbniß abgewartet , um eine positive Stellung einzunehmen .

(Hrotzbritannien
f London , 7 . Febr . Im Oberhause verliest Lord Derby

Telegramme deS Botschafters Layard . Das erste, vom 5 .
datirt und gestern Nachmittag cingegangen , meldet , daß un¬
geachtet des Waffenstillstandes die Russen auf Konstantinopel
Vordringen , daß die Türken gezwungen seien , Seliuri (Hafen
am Marmarameer ) zu räumen . Der türkische Befehlshaber
habe dagegen protestirt ; der russische Befehlshaber habe fich
aber geweigert , den türkischen Befehlshaber zu empfangen .
Der russische General habe erklärt , er müsse erhaltenen Be¬
fehlen gemäß selbigen Tages Tschataldja besetzen. Die Pforte
sei in hohem Grade beunruhigt . Sie vermöge sich das Ver¬
fahren der Russen nicht zu erklären und habe dieserhalb Vor¬
stellungen an den Großfürsten Nikolaus gerichtet . Die Serben
zerstörten Urauja und sind auf Uskat vorgerückt . Seit Unter¬
zeichnung der Friedenspräliminarien und der Waffenstillstands -
Konvention sind 5 Tage verstrichen . Der Pforte ging noch
kein Protokoll zu . Die eigentlichen Bedingungen sind der
Pforte noch unbekannt .

Ein anderes von gestern datirtes Telegramm , das die
letzte Nacht eingegangen , besagt : Das russische Kabinet bestand
auf Aushebung der Tschekumedja - Linien als einer Waffen
stillstands -Bedingung , wodurch Konstantinopel unvertheidigt
ist . Die Russen besetzten Tschataldja .

Derby fügt hinzu , Tschataldja sei ein Theil der türkischen
^ Vertheidigungslinien , welche die Halbinsel durchschneiden , und

weniger als 30 Meilen von Konstantinopel entfernt . — Im
Unterhause erklärte Unterstaatssekretär Bourke auf Befragen ,die Blokade des Schwarzen Meeres sei in Folge des Waffen¬
stillstandes aufgehoben , die Verbindung mit Odessa sohin
offen . Mehrere andere Anfragen beantwortete Northcote
dahin : Rußland machte der britischen Regierung wegen des
jüngsten Einlaufens der britischen Flotte in die Dardanellen
keinerlei Mittheilung . Ueber Konzentrirung russischer Trup¬
pen in Beffarabien sei der Regierung keine Nachricht zuge¬
gangen . England habe den österreichischen Konferenzvorschlag
angenommen .

Badischer Landtag .

seien wesentlich formeller Natur und geben zu einer Einwen¬
dung keinen Anlaß .

Der Bericht schließt mit dem Antrag , dem Gesetzentwurf ,wie er aus den Beschlüssen der Zweiten Kammer hervorge¬
gangen , die Zustimmung zu ertheilen .

Dieser Antrag wird in namentlicher Abstimmung einstim¬
mig angenommen .

Der Präsident bemerkt , daß damit die Tagesordnung
erledigt und der Zeitpunkt für Beurlaubung der Kammer
eingetreten sei , und schließt mit einigen Abschiedsworten an
die Mitglieder des Hauses . ,

sisi Karlsruhe , 9 . Febr . 39 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums
Geh . Rath Ellft älter , Geh . Rath Nicolai , später Prä «,
sident des Ministeriums des Innern Stösser .

Neue Eingaben sind nicht eingekommen .
Der Präsident theilt zwei Zuschriften des Vorsitzenden

der Ersten Kammer mit , wonach letztere die auf das Eisen -
bahnbau -Budgct bezüglichen Vorlagen und das Budget der
Eiscnbahn - Schuldentilgungs - Kasse in Uebercinstimmung mit
den Beschlüssen der Zweiten Kammer angenommen hat .

Namens der Budgctkommission erstattet Abg . Friderich
mündlichen Bericht über den Gesetzentwurf die Feststel¬
lung des Staatshaushalts - Etats für die Jahre
1878 und 1879 betr .

Nach den in dm Budgetberathungen gefaßten Beschlüssen
haben sich die Zahlen de« Gesetzentwurfes etwas geändert ;die Kommission schlägt vor , in Art . 1 den Haushaltsetat der
allgemeinen Staatsverwaltung
an ordentlichen Ausgaben für 1878 mit . 34,491,847 M .

.. 1879 mit . 34,750,123 M .
zusammen an ordentlichen Ausgaben für

1878/1879 mit . 69 . 241,970 M .
an außerordentlichen Ausgaben für 1878/79

mit . 5,836,064 M .
an Ausgaben zusammen mit . . . . 75,078,034 M .
und an ordentlichen Einnahmen für 1878

mit . 34,213,031 M .
für 1879 mit . 34,188,865 M .
zusammen an ordentlichen Einnahmen mit 68,401,896 M .
an außerordentlichen Einnahmen mit . . 360,595 M .
an Einnahmen zusammen mit . . . . 68,762,491 M .
festzustcllen . Zur Deckung des hiernach nicht gedeckten
Theilcs der Ausgaben von 6,315,543 M . ist gemäß Art . 2
den im Bctriebsfond angesammelten Ueberschüfsen der Be¬
trag von 3,185,707 M . zu entnehmen , der Rest von
3,129,835 M . 60 Pf . durch einen außerordentlichen , in den
folgenden Etatsperioden wieder zu ersetzenden Zuschuß der
Amortisationskasse , deren Tilgungsfond behufs dieses Rück -
ersatzes entsprechend auszustatten ist , zu decken . Art . 3 ist
dahin gefaßt : Die für die Budgetperiode 1876/77 bewillig¬ten außerordentlichen Kredite für die allgemeine Staats - und
die Domänengrundstocks - Verwaltung erlöschen am 31 . De¬
zember 1879 . Bezüglich der übrigen Artikel stimmen die
Beschlüsse der Kommission im Wesentlichen mit der Vorlageüberein ; wir heben aus derselben noch Art . 8 hervor , wo¬
nach alle dermalen bestehenden Abgabcngesetze mit den zur
Zeit in Geltung befindlichen Sätzen , vorbehaltlich der zwi¬
schen der Großh . Regierung und den Ständen vereinbarten
Aenderungen , in Kraft bleiben , und der Abgabesatz für die
mit dem 1 . Januar 1878 in Kraft getretene Erwerbstcuer26 Pf . von je 100 M . Erwerbsteuer - Kapital beträgt .

Die Kommission stellt den Antrag : Die Kammer wolle
dem vorliegenden Gesetzentwurf mit den beantragten Aen¬
derungen die Zustimmung ertheilen und darüber in abge¬
kürzter Form berathen .

Letzteres wird genehmigt ; eine Generaldiskussion findet
nicht statt .

In der Spezialbrrathung macht zu Art . 6 , welcher be¬
stimmt :

Die Eisenbahn . Schuldentilgungs -Kaff - ist ermächtigt , den Kapital -
belrag , wilchcn der Eisenbahn - Bau in den Jahren 1878 79 in An¬
spruch nehmen wird , sonne »venturll den zur Schuldentilgung ersvr -
derlichea Betrag , insoweit als die verfügbaren Mittel nicht zureichen ,
unter Aussicht und Leitung de? Finanzministeriums im Wege von
StaatSanlehen aufzubringen . Es soll die« durch den Verkauf ver¬
zinslicher Partialobligationen geschehen, welche von Seiten der Gläu¬
biger unouskündbar und von Seiten der Schuldnerin längstens binnen'50 Jahren , vom Ende des Jahres der Emission an gerechnet , zu til¬
gen sind .

-j- Karlsruhe , 9 . Febr . 12 . öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer unter dem Vorsitze ihres Präsidenten Oberhof¬
richters Obkircher .

Am Regierungstisch : Präsident deS Finanzministeriums
Geh . Rath Ellstätter .

Der Präsident bringt zur Kenntniß des Hauses , daß
nach einer Mittheilung des Präsidiums der Zweiten Kam¬
mer von diesem hohen Hause der Gesetzentwurf die Fest¬
stellung des Staatshaushalts - Etats für die Jahre ) 878
und 1879 betreffend in heutiger Sitzung mit einigen Ab¬
änderungen angenommen worden sei.

Auf der Tagesordnung steht die Berichterstattung und
Berathung über diesen Entwurf .

Hummel erstattet diesen Bericht Namens der Budget¬
kommission . Er hebt die Hauptzahlen und die einzelnen
Bestimmungen des Gesetzes hervor , betont zu Artikel 3 ,
welcher die Bestimmung enthielt , daß die Kredite für außer¬
ordentliche Ausgaben der allgemeinen Staatsverwaltung und
des Domänengrundstocks jeweils auch für die Dauer der
nächstfolgenden Etatsperiode als fortbewilligt gelten sollen ,wie die Zweite Kammer ynt Recht die Befugniß einer noch¬
maligen Prüfung der betreffenden Anforderungen habe in
der Hand behalten wollen . Sie habe deßhalb den Strich
dieser Bestimmung verlangt , welchen Großh . Regierung auch
ohne Widerstand zugegeben habe . Die übrigen Aenderungen l

Die Begebung deS Ansehens bars im Ganzen » der theilweise im
SoumissionSwege oder ans der Hand geschehen .
Abg . Junghanns die Bemerkung : die letztere Bestim¬
mung , wonach das Anlehen auch aus der Hand geschehen
könne , scheine ihm bewährten politischen Grundsätzen zu
widersprechen ; er werde deßhalb gegen den Artikel stimmen .

Nach einer kurzen Entgegnung Seitens des Bericht¬
erstatters wird der Artikel angenommen .

Zu den übrigen Artikeln wird das Wort nicht ergriffen .
Vor erfolgender Abstimmung erhebt sich Abg . Lender ,

um Namens seiner Parteigenossen die Erklärung abzugeben ,
daß Seitens derselben , unbeschadet ihrer Grundsätze , wonach
sie einen Einklang der Ausgaben und Einnahmen gewünscht
hätten , dem Finanzgesetz zugestimmt werde , in der Hoffnung ,
daß die Großh . Regierung innerhalb des Rahmens desselben
möglichste Sparsamkeit walten lasse .

In namentlicher Abstimmung wird der Gesetzentwurf von
allen anwesenden Mitgliedern einstimmig zum Beschlüsse er¬
hoben .

Der Präsident läßt nunmehr die Wahl der 6 Mit¬
glieder der Zweiten Kammer in den ständischen Ausschuß
vornehmen , nachdem er auf eine Frage des Abg . v . Feder
erklärt hat , daß der ständische Ausschuß — wofür Präju¬
dizien vorlicgen — ernannt werde , damit für den Fall , daß
während der bevorstehenden Pause in den Sitzungen die



Mroßh Regierung eine Vertagung beschließe , nicht lediglich
rum Zwecke der Ernennung desselben die Mitglieder zu -

sawmcntrcten müßten . !
Gewählt werden hierauf die Abgg . Fauler , Frrderich , !

Siefer , Lamey , Paravicini und Pflüger . i
Es folgt die Berathung über die Petition der Gemeinde :

Boxberg , die Wiederherstellung eines Verwaltungsamtes da « !
selbst betr . Der Berichterstatter der Petitionsksmmission , Abg .
Strübe , empfiehlt im Hinblick auf den Umstand , daß durch
rinen Ministerialerlaß vom 20 . April v . I . für die Ge¬

meinden Boxberg - Krautheim die Aussicht eröffnet sei , unter

gewissen Voraussetzungen einen besonderen Musteruugsbezirk
für das Ersatzgeschäft und in dieser Beziehung eine wirth -

schaftliche Erleichterung zu erhalten , die Petition der Großh .
Staatsregierung zur Kenntnisnahme zu überweisen .

Nachdem Abg . Huffschmid sich dahin geäußert , daß es
der Großh . Regierung gefallen möge , die Sache nochmals zu >

untersuchen , und Ministerialpräsident Stösser erklärt hat , !

daß die Großh . Regierung gegen den Kommissionsantrag ,
nichts einzuwcnden habe , wird letzterer genehmigt .

Ueber die Petition der Gemeinde ( Stabhalterei ) Brüggen ,
Bezirksamts Donaueschingen , um Trennung von dem Ge¬
meindeverband Bruggen -Mistelbrunn - Waldhausen und Selb¬

ständigkeit , erstattet Abg . Frech Bericht . Der Antrag der

Petitionskommissisn , die Petition der Großh . Regierung zur
Aenntnißnahme zu überweisen , wird ohne Diskussion ange¬
nommen .

Der Präsident unterbricht hier ( Vormittags 11 Uhr )
die Sitzung auf eine Stunde .

In der Mittags 12 Uhr wieder aufgenommenen Sitzung
eröffnet der Präsident Lamey , daß nach einer ihm gewor¬
denen Mittheilung die Erste Kammer inzwischen den Gesetz¬
entwurf . die Feststellung deS Haushaltsetats für die Jahre
1878 und 1879 betr . , nach den Beschlüssen der Zweiten
Kammer , ebenfalls einstimmig , genehmigt habe ; hiermit seien
die Geschäfte , soweit vorbereitet , erledigt ; er werde Anlaß
nehmen , die Justizkvmmissivn und die Kommission für den
Gesetzentwurf , die Bestreitung des Aufwandes für Kirchen -
und Pfarrhaus - Baulichkeiten betr . , nach Schluß des Reichs¬
tags zu berufen , und entlasse für setzt die Abgeordneten mit
Präsidialurlaub in die Heimath .

Badische Chronik .

8cdw . Karlsruhe , 7. Febr . (AuS der Sitzung der Stadt -
raths unter Vorfitz der Oberbürgermeister ! Lauter .) Bei Eröff¬
nung der Sitzung widmet der Vorsitzende den bahiugeschiedenen frühe¬
ren Mitgliedern des Kollegiums , Stadtverordneten Riempp und Alt -
Gemeinderath Ziegter , Worte ehrender Anerkennung und bittet da!

Kollegium , alr Zeichen seiner Zustimmung sich von den S 'tzen zu er¬
heben, waS geschieht. — Er wird zur Kennlniß gebracht, daß bi» zum
Januar d. I . in die Schulsparkaffe von 2381 Kindern Einlagen im

Betrage von 8511 M . 60 Pf . gemacht wurden . — Ferner werden die

Bestimmungen mitgetheilt , welche von Seiten deS Großh . Kreis - Schul -

rathr in Verbindung mit dem Rektorat der Volksschulen über die

Handhabung der Schulordnung in den hiesigen Volksschulen getroffen
worden find. — Die Lieferung von zweisitzigen Schulbänken für die
neuen Schulen soll öffentlich ausgeschrieben werden . — Von Großh .
Oberschulrath werden die neu entworfenen Satzungen über die höhere
Töchterschule mitgetheilt . Dieselben werden dem OrtS - Schulrath zur
Begutachtung in Verbindung mit der Direktion der höheren Töchter¬
schule übersendet. — Die Schülerzohl der hiesigen Volksschulen
beträgt aus Januar d. I . 3982 . Anfang Juni v. I . hat diese be¬
trogen 3718 , cS ergibt sich somit eine Vermehrung von 234 Schülern
in diesem Zeitraum .

Durlach , 7 . Febr . Die hiesige D a m p szie g el .ei , bez -v .
Thonwaaren - Fabrik, seither Eigenthum der Rheinischen Baugesell -
schast , ist , wie dar „Durl . Wochenblatt " schreibt, um die Summe von
202,000 Mark auf die Rheinische Kreditbank in Mannheim überge -
gangcn . Den Betrieb wird (pachtweise) Hr . Holzmann auS Frank¬
furt führen . — Seit zwei Tagen fallen die letzten Reste der alten
Domänenverwaltung .

T Heidelberg , 8 . Febr . Vorgestern Abend wurde der dritte
der vom hiesigen Protestantenverein veranstalteten religiösen Vorträge
in dem stark besetzten großen Saale der „Harmonie " von Kirchenraih
Di . Schenkel gehalten . Der Redner hat sein Thema „ Ueber
Wissen und Glauben " mit warmem Interesse und in allgemein an¬
regender Weise behandelt . — Wenn auch die Gegenstände der bisher
gehaltenen Vorträge immer gut gewählt waren , so läßt sich doch eine
Bemerkung nicht unterdrücken , die sich überhaupt auf die meisten in
den letzten Jahren hier ftattgehabten populären Vorlesungen anwendrn
läßt : sie unterhalten mehr als sie unterrichten . Und dar kommt von
der Uebung , daß in jeder Vorlesung ein neue » Thema , ein neuer
Gegenstand behandelt wird . Die Folge davon ist , daß selten ein
Gegenstand erschöpft wird , und daß der Hörer selbst bei gutem Ge -
dächtniß nur Stückwerk im Kopfe behält. ES wäre viel nützlicher
» nb fruchtbringender, wenn da, wo ein Dutzend Vorlesungen gehalten
trerden soll , entweder nur ein Gebiet des Wissens oder der Er¬
fahrung , höchstens zwei in je sechs Vorlesungen behandelt würde .n

Weinheim , 7 . Febr . (W . A .) Gestern Nachmiitag 4 Uhr wurden
tvir durch Feuerlärm uw so mehr erschreckt , als e» im Laufe eine -
Vierteljahres bereits zum zweiten Male geschah. ES brannte in der
Judengaffe der Schöpfen der Bäcker» Dangel . Leider hatte d»S Feuer ,
bis er bemerkt und bekämpft wurde , bereits solche Kraft erlangt , daß
eS nicht gelang , er aas seinen Herd zu beschränken. Gänzlich zerstört
wurde die angrenzende Scheuer Ludwig Ebert », die voll Heu saß, und
die weiter angrenzende deS David Bär sammt Schöpfen und Stall —
sowie sogar der obere Theil de» DachstuhlS von dessen angrenzendem
Hause. Weiteres Umsichgreifen de» Feuer » wurde Dank der tüchtigen
Leitung und Leistung der Feuerwehr glücklich verhütet .

S Vom Schwarzwald , 7 . Febr . Aus der Station Nuß -
iach oberhalb Lriberg hat sich gestern Nacht ein höchst beklagen « -
werihej Uuglück ereignet . Ein Reisender von Schcamberg , Namen »
Schilling, stieg , trotzdem der Zug schon in Bewegung war , aus der
Liriaimren Station auS , in der Meinung , e» sei Station Sommerau .
Dabei gerieth er unter die Räder , so daß der eine seiner Füße fünf -

^
>>ai , der andere zweimal gebrochen wurde ; noch in der Nacht nach

Triberg verbracht, starb der BedauernSwerlhe dort bald darauf und
ward so von seinen furchtbaren Schmerzen erlöst . — Dieser traurige
Borsall zeigt wieder , wie gerechtfertigt die Vorschrift deS Bahnregle -
weniS ist , daß der Reisende einen in Bewegung befindlichen Zug nicht
verlassen soll .

Konstanz , 8 . Febr . Der Gemeindevoranschlag für 1878 ist noch
nicht ganz vollendet , doch wird der „Konst Ztg ." mitgetheilt , daß sich
die Einnahmen aus ungefähr 150,000 M , die Ausgaben aus 464,000
M . belaufen werden . Darnach sind ungefähr 314,000 M . durch Um¬
lagen zu decken , wo » nach Abzug deS Ertrags der Kapital - und
Klaffenfteuer etwa 1 M . 20 Pf . auf 100 M . deS Grund - . Häuser »
und Erwerbsteuec -KapitalS ergibt . Zm Voranschlag für 1877 waren
die Einnahmen auf 1 -1,803 M . , die Ausgaben aus 277,224 M . ver¬
anschlagt, cie Summe der Umlagen sinnt auf 113579 M . , wornach
sich die Steigerung aus dar 2 ' , suche berechnet. Bekanntlich waren
im 77er Anschlag die Ausgaben zu nieder angesetzt , so daß sich eine
Differenz vo » 100,000 M . herauSßellle .

Nachschrift .
si Wien , 8 . Febr . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus

Rom : Heute findet die Einbalsamirung des Leichnams des
Papstes statt . Der französische Botschafter hatte im Namen
der katholischen Vertreter beim päpstlichen Stuhle eine längere
Unterredung mit dem Kardinal Camerlengo Pecci über die
Anstalten zur Leichenfeier und die Papstwahl ; der Camer¬
lengo und das Kardinalkollegium wollten sich in Allem an
die althergebrachte Pragmatik halten .

si Rom , 9 . Febr . Sämmtliche hier anwesende Kardinäle ,
ausgenommen Amat und Panebianco , welche erkrankt sind ,
traten zu einer vorbereitenden Kongregation wegen der Leichen¬
feier zusammen , auf welche dann innerhalb der vorgcschrie -
benen Frist der Zusammentritt des Conclave erfolgt . Der
Leichnam des Papstes wird drei Tage in der Sixtinischen
Kapelle ausgestellt , sodann nach der Peterskirchc übertragen ,
wo er ebenfalls drei Tage ausgestellt wird .

-s- London , 8 . Febr . , Abends . In der Sitzung des
Oberhauses gab Lord Derby auf verschiedene Anfragen die
gleichen Erklärungen wie Northcote im Untcrhause über die
Entsendung eines Thcils der englischen Flotte nach den
Dardanellen ab und fügte hinzu , was die andern Regie¬
rungen thun würden , sei ihm nicht bekannt . So lange der
Waffenstillstand nicht unterzeichnet , sei die Regierung zu
dem Glauben berechtigt gewesen , daß die Entsendung der
Flotte in die türkischen Gewässer eine unweise und gefähr¬
liche Politik sein könne, da dieselbe von den Türken als Er -
muthigung zum Widerstande , von Rußland als Akt der
Feindseligkeit und von dem britischen Volke als erster
Schritt zum Kriege angesehen werden konnte . Diese Ein¬
wendungen kämen jetzt in Wegfall und er hoffe , das Haus
werde von der Mittheilung befriedigt sein , daß die Regie¬
rung eine Abweichung von der schon lange erklärten und
unverändert beobachteten Politik nicht beabsichtige .

X London , 8 . Febr . , Abends . ( Ausführlicher Bericht
über die Unterhaus -Sitzung .) Auf Befragen Gourley 's er¬
klärte UnterstaatSsekretär Bonrke , Rußland beabsichtige die
Torpedos in der Donaumündung während des Waffenstill¬
standes zu beseitigen und vorläufig die Donau - Schifffahrt
zu überwachen . Auf eine Anfrage Montagu ' s erwiderte
Schatzkauzler Northcote : Er wisse nichts davon , daß irgend
ein Bündniß oder gar Schutz - und Trutzbündniß zwischen
Rußland und der Türkei unterzeichnet worden sei ; von dem
schwedischen und dem dänischen Kabinct habe er hinsichtlich
der Absichten Rußlands und Preußens bezüglich der Ostsee
keine Mittheilung erhalten . Es sei unbegründet , daß rus¬
sische Truppen an der Ostsee konzentrirt seien ; auch wisse
er nichts davon , daß dänische Truppen dislocirt seien , um
in Schleswig zu landen . Die Anfrage eines anderen Mit¬
gliedes beantwortete Bonrke dahin , er habe keinen Grund ,
zu glauben , daß die Unverletzlichkeit des Vatikans und die
freie Ausübung der Rechte des Kardinalkollcgiums während
des Conclave in Gefahr sei.

Schatzkanzler Northcote theilte hierauf den wesentlichen
Inhalt der Waffenstillstands - Bedingungen mit , darauf hin¬
weisend , daß die gestrigen Meldungen Layards sich sonach
als korrekt erwiesen . Derselbe erwiderte auf Gladstone 's
Anfrage : Der Regierung sei noch keine Antwort auf die
an das Petersburger Kabinet gerichtete Anfrage wegen des
Vormarsches der Russen zugcgangen . — Auf eine weitere
Anfrage erklärte Northcote : Die gegenwärtige Entsendung
der Flotte nach Konftantinopel habe einen anderen Charakter
als die frühere . Layard sei beauftragt , von der Pforte die
Eclaubniß zum Einlaufen der Flotte in die Dardanellen
zu verlangen . Ob Gallipoli in die neutrale Zone mitein¬
begriffen sei, wisse er nicht . Der telegraphische Verkehr mit
Konstantinopel sei nur über Bombay -Alexandrien möglich .

Nachdem das Haus in die Komitöberathung über die
Kreditforderung eingetreten war , wurde letztere von Richard
bekämpft , von Hartington gebilligt . Letzterer erklärte : er
wolle von der Flottensendung absehen , da diese jetzt nicht
mehr als Drohung gegen irgend eine Macht angesehen « er¬
den , wohl aber Gutes bewirken könnte durch den Schutz von
Personen und Eigenthum . Da nach den milgetheilten Waf¬
fenstillstands - Bedingungen eine zeitweilige Besetzung von
Konstantinopel beabsichtigt sein dürfte , so wünsche er (Har¬
tington ) die Verlegenheit der Regierung nicht zu vermehren .
Er hätte gewünscht , daß das Haus die Regierung einstim¬
mig unterstützte , aber die Regierung habe nicht die geringste
Andeutung gemacht über die auf der Konferenz zu befolgende
Politik und die Art der Kreditverwendung . Alle Welt wisse ,
daß England viel mehr Geld zum Verausgaben in der Hand
habe , als 6 Millionen . Die Votirung dieses Kredits könne
die Hände der Regierung nicht stärken . „ Was ist die Po¬
litik der Regierung ? Die Wiederherstellung der alten Ver¬
hältnisse in der Türkei ist unmöglich , Angesichts des Waffen¬
stillstandes auch die bedingte Neutralität unthunlich . Wozu

1 also ein militärischer Kredit ? " Er muffe der Regierung

unter allen Umständen die Verantwortung überlassen , werde
den Kredit nicht bekämpfen und hoffe , die Regierung werde
in freundlichem Einvernehmen mit den andern Mächten han¬
deln und das Kabinet die Politik befolgen , welche das Hau¬
billige . ( Beifall .) — Northcote sprach seine Genugthuung
über die Rede Hartington 's aus .

x Wien , 8 . Febr . Die „ Pol . Korresp ." veröffentlicht
den Wortlaut der von den rumänischen Kammern ange¬
nommenen Motion bezüglich der Frage de? Wiederabtre¬
tung Rumänisch - Bessarabiens ; dieselbe gipfelt in dem Ent¬
schlüsse , keinerlei Ablösung irgend eines Theiles des rumä¬
nischen Gebietes gegen Gebiets - oder irgend eine andere
Entschädigung zuzugeben . — Dieselbe Korrespondenz meldet
aus Athen vom 7 . d . : Die Regierung hat noch nicht die
Zurückziehung der griechischen Truppen aus Thessalien
verfügt . Vor Domokos fanden bereits kleine Scharmützel
statt /

X Athen , 8 . Febr . Die Mitglieder der provisorischen
Regierung von Thessalien haben der griechischen Regierung
eine Proklamation übersendet , in welcher die Annektion
Thessaliens an Griechenland ausgesprochen und der Schutz
und Beistand des Mutterlandes augerufen wird , um die
unveränderlichen Wünsche der Thessalier , die für die Er¬
reichung des von ihnen erstrebten Zieles Alles zu thun be¬
reit seien , ihrer Verwirklichung entgegenzuführen .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse find von ; (4 .Febr . , die übrigen vom 8 . Febr .)
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, 5»!,NM .- „ , .1860 108 '/»
„ lOV-L -Loose ». 1864 263 .—

Ungar. Staatkloofe 100 fi. 154 .50
Naab - Gr -rer lOOTHlrLaos» 71 ',.
Schwedisch- 1v-Thlr.-L»»s» 43 .60
Finnländer lO-Thlr.-Loos, g8 .—
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Ducaten . . . I
2S-Aran « -St .
Engl . Sovereign »
Russische Imperial
Dollars in Gold

SLO - 55
16 .18 - SS
20 ^ 0 - 35
16.66 - 71
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Meu100a . »str.« . 4 '/r"/, . 171 .15
DiSconto . . l. S . 4 «/g
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Tendenz r reservirt.
Berliner Mörse . 9 . Februar . Sredttaktien 886 — ,447 . - , Lombarden 133 — , DiSc. Lommandit 118 .20 .

155 50 . Tendenz : matt.
Wiener Mölke . 9 . Febaar . Kreditaktien 224 .75

— , Anglobank 99 . —, NapkleanSd 'or SL1 . Tendenz :
Hlem -Dnrk , S . Februar , « old ( Schlußkarr) 102 .

W Wettere AnndelsnaHrtchten t« der Mekkas « Kette il .

ReichSbonk

Lombarde«
bewegt.

Verantwortlich « Redakteur
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .
Sonntag , 10 . Febr . 1. Quartal . 22 . Abonnements -

Vorstellung . Luria von Lammermoor , große Oper in 3
Akten , von Donizetti . Anfang ' /z7 Uhr .

Dienstag , 12 . Febr . 1 . Quartal . 21 . Abonnementsvor -
stellnng . Ein Lustspiel , Lustspiel in 4 Akten , von R . Be -
nedix . Anfang ' /r7 Uhr .

Theater i« Baden .
Mittwoch , 13 . Febr . Ein Lustspiel . Lustspiel in 4 Nk-

ten , von R . Benedix .

, htEs» äeVsrtnsoosnrs , 12 rns ^ udsr in Pari » . Pa -
! tentirtc Oeinturs L Lniraose Lorostten.



L Todesanzeige .
slWHh U.899 . 2 . Basel . Auswär-

D tigen Verwandten, Freun -
H . den u. Bekannten theile ich

statt besonderer Anzeige auf
diesem Wege mit , daß es

-.'MLMm, den, Allmächtigen gefallen ,
- leinen lieben Sohn

Carl
nach kurzem Krankenlager heute früh
6 Uh; aus dieser Welt abzurufen .

Basel, den 8 . Februar 1878.
Der trauernde Vater :

Joh . Meck - Schellenberg .
U907. 1 Das von Großh , Ministerium

de» Innern für die badischen Hebammen
«Mllich vorg' schnebene

Lehrbuch der Geburtshilfe f.
Hebammen von Geh. Hofrath
vr . With . Lange

ist in vierter verbesserter Auflage
soeben erschienen und gegen Einsendung
von 6 Mark von der Unterzeichneten Buch¬
handlung zu beziehen .

Heidelberg Baugel L Schmitt .
U .891 . Karlsruhe .

Russisch türkischer Krieg .
Unter Bezugnahme aus unsere früheren

Beröffentlichungen machen wir hiemit be¬
kannt , daß seither an weiteren Gaben
bei un » noch eingegangen find : Bon den
Fraueuvereinen Weinheim 50 M . , Eber¬
bach 2 M . und Lazorethgegeustände, beste¬
hend in : 2 Hemden, 2 Jacken , 2 Paar Un¬
terhosen , 2 Paar wollenen Socken ; von
R . W . 40M . ; vom Lomptoir de» Pforz -
heimer Beobachter- 27 M , 60 Pfg

Dar weitereErgebniß der Geldsawmlnvg
ist ebenfalls dem Deutschen Teutral - Eomitä
in Berlin übersandt worden. Außerdem
wurde eine Parlhie von Leinwand, Hemden,
Berbandmitteln und dergl. unmittelbar nach
Bukarest übermittelt .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1878 .
Gesammtvorstand

de- badischenLaadeS-Hilf- vereiu».
Or . B i n g n e r .

US08. Nr. 165 Schvpsheim .

Eekanntmachrmg.
Die Tilgung drS 4 '/,o/,igeu

AnlehruS der Stadt Schopf¬
heim vom Jahr 1877 betr.

Bei der heute stattgehablen erstenZiehuug
de > 4'/, °/, AnlehenS der Stadt Schop s -
heim vom Jahr 1877 siud nachstehende
ObligatiouS -Nummern gezogen worden :

I -it . 4 .. Nr . 102.
iOit . L . Nr . 159.
I,it . 6 . Nr . 195.

Diese Schuldverschreibungen werden hie¬
mit zur Heimzahlung aus 1. Sept . d . I .
gekündet, von welchem Tage an die Berzin -
suog aufhört .

Schopfheim , den 4 . Februar 1878 .
Der Gemeinderath .

L . G r et her .

z
st87N «/Ist

eskeilt prsis : U. 2.V0._

NMMkMIi
»» Preis »-N. L.70 per Seknelrtel.

, ^ ptisrm . l.'ksm . <- 61.S3, » a
6 « Oenlre! Vepot <

Braumeisterstelle-
Gesuch .

Ein in den SVr Jahren stehender uvver -
heiratheter Braumeister , welcher seit sieben
bi» acht Jahr mit dem besten Erfolg lei-
tetennd gnle ZlUgmffe befitzt, sucht Stellung .

Eintritt kann sogleich geschehen .
Offerte R . 300 gesälligp an die Expedi¬

tion diese» Blatte ». U .914 . 1 .

8iüK 6r '8 OrlKMLl - MKML 86NÜ16I1 ,
die beliebtesten und leistungsfähigsten Maschinen für den Fami¬
liengebrauch und alle gewerblichen Zwecke , stns wieder durch 2 neue
Apparate,

ÄVI» TL.

vervollkommne' . Beide Apparate find « »entbehrlich für alle Klei-
dermacherinneil und Näyerinnen und taffen sich an jeder Original -
Maschine anbrmgen .

Besondere Kausvorth ile : Kleine Anzahlung und wöchent -
lichc Abzahlung von ^ 2 an , ohne Erhöhung de » Preise » ; bei
Baarzahlong 5 "jo Rabatt . Mehrjährige Garantie !

Alte oder nicht zweckentiprechende Maschinen werden in Zahlung
angenommen . Gründlicher Unterricht gratis !

Man achte auf nebenstehende Handelsmarke !
Mi « svtH unter dem Normen „ Iieay « »»" erusy,ei ) vtrrr « er NähmLschiur » siud uuchtzeeuucht « 1

o . UeiälinASr , Lä !' !-k'e!eüi'iek-8tl'. 32,
Oenestül -jl^eitt ckr 8>.u«;er ÜIuiiutileturinZ «Üi 6». ^ev-Iork .

U895 . Für wenig Pfennig wöchentlich

die deutschen clasjilche» Dichter
in neuen zeitgemäßen , forgfältig revidirten Ausgaben.

Unterzeichnete Buchhandlung erhielt soeben die erste Lieierur-g der neuen
Subscviption auf HempelS wohlfeile Classiker Ausgabe " .

Dieselbe wird die Meisterwerke von Goethe , Lcssing , Wielund , Platen , Immc »
mann , Voß, Musäus , Chamiffo , Th . Körner rc . rc. in neuen , sorgfältig revidir -
teo, vollftäudigstru Ausgaben , mit erläuternden Anmerkungen , Regi -
stern re . , eulhoUen . Wöchentlich erscheint eine Lieferung von 8 — 11 Druckbogen
L 40 Ps .

Noch me wurden Wucher so billig verkauft !

Bestellungen nimmt entgegen ^L . und Lk»-« « »»^schr
Hofbllchhaudluug iu

U .90t l . H . 447tz ) Lörrach .

Wiejenthalbahn-GeseUschaft .
Die aus 1 . März fällige halbjährige Dividende wurde aus M . 8. 60 , rcsp .

Fs . 10 75 Pr. Aktie festgesetzt urd kann bezogen werden :
in . bei den Herren Sli -v«-!. « // chlk 175e »»«,

N LSr »rn« « L . bei der <
in Sü«rL <»-»/LeL « » . bei den Herren

woselbst auch die aus denselben Tag fälligen Coupons unseier Obligalionen cingclöSt
werden.

Lörrach , den 4 . Februar 1878.
Direktion der Wiesenthalbaha .

Llamilisiinsr
k'ortlgnlj -Lsment- ^sbl'ilt

vormals 1. k . äspönscüisck ,

^
ewpüsdlt itrr » « e rl « kennt « Islvknrllsslxv »
Fabrikat , volodes siclr »eit 1862 bei ckso vor
»obieäeuartigsteu Verveucluogsn stet » anksVvr »
tl »elllik »kte8te beväbrt bat . U 880,1 .

* vis k'abrilcaulLgell gestatten äis prompte¬
ste Luslabrune selbst cksr erössteu Lulträeo .

I» rlli - ÜLsrlLv .

U844 . 2 . in her französischen Schweiz bei Lausanne .
Den verehrlichen Eltern ist hier Gelegenheit geboten , Mädchen jeden Alter»

nebst Mitwirkung im Hauswesen - re vollständige fcauzöfische Sprache z«
lerne« . dergleichen wild auch nach Wunsch Unterricht in Enalisch und Italienisch ,
sowie Musik eltheilt. Der PeusionSprei « ist äußerst ermäßigt uud beträgt iukl.
sehr guter Kost Pro Monat KO Frauleo . Ausnahme findet zu jeder Zeit statt.

„Solide Behandlung bleibt Grundsatz ." Alle» Nähere ertheilt gerne
I*6N8i «»I>L»t in S « 88 « NÄL

bei Lausanne ( Schweiz ) .

N-

pcs- Stellegesuch.
U .900 , Ein im Eisenbahn - und Tele-

graphrndienst erfahrener Prisa 'gehilfe incht
alsbald Stelle . Offerten befördert die Expe¬
dition dieser Blattes . _

Ü. 911 . Ein mit guten Zesguiffen !
versehener junger Mann (wililärs . Badner ) , j
der 3 ' /, Jahre in einem sehr bedentendca j
Eolvnialwaaren - und Delikatessengeschäft,
iu Frankfurt a. M . al » Commis thätig ist, s
wünscht feine Stelle zu änderu . Der Ein - s
tritt kann auf Ostern geschehen . !

Gest. Offerten unter Lhiffre L II 8 be¬
liebe man postlaxernä Frankfurt a bl . !
«inzusenden._ ^ ^ !

M Offizierspferd^
^ eii > gut gerittene», wird zu j

kaufen gesucht . Adr . sod

kkrilk « »«» « »« im Elsaß
cbeten. ü 6588 . U .905.

so -ror vLSsuk
FinrrAss ^ « ^ »»'eEArL -rASmittei

llk » « klliristisenL L0Lll k » ik « st PLKI8 sv7vk « kirM

» orors ^ vi .vL »

rOH.LriM -L88IK
vovrirstteL «ist

IA MllM
SLtt ck« 4,« /att «n ckw-

Lira »'« «o/dvt a»/ '.

NLvki MISWI .L« : 229 . ras 8>i»t - 8o»ors . dü äik m MWM.
I -ai -t« miLML » : li , boilivsrä ä«, Itiüo« . rarl ».

l» Lorirroll« klioäerlrge kür veutseblruä b«i Nerreu itzlll.sk u . lllüitzltzlll.
verlio : lieb, ML1LH jr . , 18 , Ilrausourtr»« . .

U 913 . Loffenau

IagdVer
Pachtung
AmFreitagden

22 . d. M ., Bormit¬
tag» 10 Uhr , wird die Jagd aus hiesiger
Markung , 302 ba Feld und 1,346 ba Wal¬
dungen enthaltend , auf weitere 3 , resp .
6 Jahre , auf hiesigem Rathhaasr verpachtet.

Den 9. Februar 1878.
Gemeinderath .

Borstand : Oechsle .

^ U,880. 1 . Karlsruhe .

Fortsetzung einerFahr-
! niß Versteuerung .
! Au» dem Nachlasse de » verstorbenen Hos-
kupscrstechers u«d Profrffors

>Vllln »» « « von hier werden in dessen
! Wohnung , Sophikustratze Nr . 7 im Ulte «
l Stock dahier,

Mittwoch de« 1S . Februar d. I
! nach beschrieb ' ne Fahrnisse, nämlich:

1 großeAnzahl werthvollkr Supser-
ftiche , mit o. ohne Rahme«, Schreiu -
werk, worunter einige ältere Möbel ,
und sonstiger verschiedener HauSrath ,

gegen gleich darre Bezahlung öffentlich »er -

stetgert, wozu die Liebhaber erogcladen
werden

Die Versteigerung beginnt Vormittag »
9 Uhr und Nachmittag » 2 Uhr.

Karlsruhe , den 7 . Februar 1878 .
Der Großh . Notar

Forstbezirk MitteLberg .
U.910 . Nr 81 . Wir bringen zur Kennt-

niß der Steigerer , daß die am 4 d. M . in
Langenalb statlgehabte Brenuholjverstei -
gcrüng die nachträgliche Genehmigung
Großh . Domäueudireklko« erholten hat.

Ettlingen , den 8 . Fedrnar 1878.
Großh . Bezirks forstei Mittelderg .

Maier .

U.717 . 3.

U.841 . 1 . I Nr . 116. R a st ° t t.

Submissions Berge
bung .

DaS Garnijon -Lazareth hier vergibt die
Lieferung nachstehender , in der Zeit vom
1 . April 1878 bis dahin 1879 erforderlichen
Gegenstände in Submission , uud zwar am

Montag den 18. Februar 1878 ,
Vormittags 10 Uhr ,

die Lieferung der Todtensärge ;
Werth de » Bedarfs circa . 240 M .

Vormittag - 11 Uhr ,
die Lieferung des künstlichen Sel -

terSwasser; Werth de! Be-
darsS circa . 210 M .

amDienftagden 19. Februar 1878,
Vormittags 10 Uhr ,

die Lieferung der Reinigung - -
Materialien ; Werth des Be-
darf» circa . 210 M .

Vormittags 11 Uhr
die Lieferung der Viktualien

und Kolonialwaareu ; Werth
des Bedarf» circa . . . 9700 M .

der Fleischwaaren ; Werth de»
Bedarfs circa . 12000 R .

der Backwaaren ; Werth de»
Bedarf » circa . 6300 M .

de » Weine» ; Werth de» Be-
darf» circa . 2900 M.

de» viere » ; Werth de» Bedarfs
circa . 1400 M .
Die Offerten stutz zu den bezüglichen

Terminen verschlossen und mit der eatspre-
cheaden Aufschrift »ersehen an da» Lazareth-
Bureau einzuseudeu, woselbst auch die nähe-
reu Bedingungen eivgesehen werden können.

Rastatt , den 4 . Februar 1878.
Königliche » Garnisou -Lazareth.

U.893 . Bruchsal .

Submission.
Die Lieferung der nachstehende « Gegen¬

stände wird im SubmisfionSwegr vergeben:
100 Helmemit nevfilbernem Beschlag ohne

Haarbuschtrichter,
15 Faustriemen für Wachtmeister,
77 , „ ünter,sfiziere .

5 Säbeltrobdeln für Lazarethgehilfen,
700 Kardätschen,

1000 Halrbinden ,' 900 Paar Unterhosen von Kallikot,
350 m graue Futterleinwaud ,

1300 „ dto . , stärkere für Sattelüberdecken,
80 „ blaue Futterleinwand zu Schvoß-

sutter,
10 m Kragen Steifleinwand ,

900 „ Kallikot lür Waffenröcke ,
800 „ dio . für Reithosen,

1600 „ dio . für Unterhosen,
1080 „ Drillich zu Hosen,

720 „ dt», zu Jacken,
150 „ silberne Treffen,

3700 „ blaugeftreisteaSallikat für Hemden,
500 Dtzd. Knöpfe für Was-

senröcke,
60 Dtzd . Taillenkvöpfe,
40 RmnmernkuSps«
Angebote hierauf stob versiegelt uud mit

der Ausschlist „Lieferung von Bekleidung»-
p . p . Gegenständen" unter Anschluß von
Proben

bi » zum 22 . d. M .
an die uuterzeichnete Kommission zu über¬
senden.

Bruchsal , den 6 . Februar 1878.
Die BekleibungS-Komwisfioa

de» 2 . badischen Dragoner - Regiment»
Nr . 21.

v. Kl üb er ,
Major uud Präses .

»an
Brittannia -

i Metall .

U .854 . 2. Nr . 214 . Brnchsal . (Holz -
Versteigerung .) An» derLußhardt werden
mit Borgfrist bi» 1 . Oktober l. J versteigert:
Mittwoch den 13 . und Donnerstag

den 14. l. M .
in der Abth. 1. 16Aulach , II . 1. 2 . 3. Junger
Wald :

775 Ster bncheneS .nud eschene», 50 Ster
eichene», 33 Ster erlene» und gemischtes
Scheitholz ; 423 Ster buchene - , 114 Ster
eichenes , 95 Ster erlene« und gemischte», 7
Ster sorlene» Prügelhalz ; 16 Ster linden
Roll - und Prügelholz ; 381 Ster buchene»
und gewischte » Stockholz; 4200 Stück bu¬
chene uud 4900 Stück gemischte Wellen .

Die Zulawmeukunst ist je früh 9 Uhr im
Engel zu Hambrücken.

Bruchsal, deu 5. Februar 1878 .
Großh . bad . Bezirk- forstei .

M e » z e r.

U .913 Karlsruhe .

Großh Bar. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Ende März I . I . werden säuikr tliche
im Süddeutschen Berbandgütertarise vom
1 . Juli 1870 uud in den Nachträgen hier -
zu enthaltenen , sowie alle besonders publi-
zirten Frachtsätze für den direkten Güter -
verkehr zwischen Stationen der Süddeut ,
schen Bahren einer - und Stationen der
Oesterreichisch - Ungarischeo Bahnen auder.
feit» aufgehaben.

Svferae an Stelle der aufgehobene«
Frachtsätze am 1 . April l . I neue in Kraft
treten , wird diese» s. Z ' . bekannt gemacht
werden.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1878.
General -Direktion .

U878 . 1 . Karlsruhe .
'

Glockengikßer-Arbeit.
Die Lieferung von 3 Glocken für die

LhristuSkirchein Lohr, im Gesommtgewichle
von e». 275 L ., scll in Akkord gegeben « er¬
den . Der Unterzeichnete wird auf Ansr, .
gen Auskunft ertheileu , und find schriftlich«
Angebote bi» zum 24 . d . M . bei demselbea
einzureicheu.

Karlsruhe , den 7. Februar 1878 .
L. Diemer , Bauiaspektor .

U .885 . I . Nr . 164 . F r e i b u r g .
"

Vergebung von Eisen¬
arbeiten

fürdieCentralstrafanstalt
i« Hreibirrg t . B.

Die Ausführung di » schmiebesser -
neu Geländers für sämmtliche Galerie»
de » Leutralbaue » und der beiden Zellenflü¬
gel, sowie zweier dreistöckigen Treppen in
die letzter » , im Besammtgewichte von

13239 Kg.
soll im SubmisfionSwege in Akkord gegeben
werden.

Gewtcht»berechau«g, Werkzeichnnngea «.
Akkordbedingurigen liegen von heute an in
dem Bavburean (Röderstraße Nr . 9,1 . St .)
hier zur Einsichtnahme ans und können da¬
selbst, soweit die Abdrücke reiche «, z» 1 M.
20 Ps . bezogen werden.

Die Angebote stad , per lOOsKg . fertig
aufgestellter Arbeit , längsten» bi»
Dienstag den 19 . Februar b. J „

Nachmittag » 3 Uhr ,
versiegelt und mit der Aufschrift : „Angebot
für Geländer " versehen , portofrei daselbst
abzugeben.

Freiborg , den 7. Februar 1878
Hemberger ,

Großh . Bez .-B »ui«sprktor.

U .894 . I . Mülhausen .

Submission.
Da » 4.BadischeJnfanterie -Regi« entve»

giebt nachstehende fertig« Stücke nnd Mate¬
rialien in Submission und zwar :

790 Meter Jackendrillich.
2847 „ Hoseudrillich,
2530 Stück Halsbinden ,

414 Paar Lederhandschuhe ,
191 Stück Schirmmütze«,

1300 Meter grau Futter ,
831 „ bla« Futter ,

4810 „ croise zu Unterhosen,
593 „ Treffen ,

8 Dutzeud Sergeantenknöpfe ,
80 Dutzend Gefreitenkuöpfe,

1538 „ WaffenrockS- uridMautel-
kaöpfe ,

153 Dutzend Taillel kuöpfe ,
153 „ Rummerknäpfe ,
97 Meter Futterboy ,

1122 „ Nuwmerschnüre ,
900 Toeardeu für Linien,

9524 Meter gestreiften Hemdenstoff,
2460 Stück Hoseuschnolle«,

228 Dutzeo» Paar Absatzeiseu ,
547,400 Stück Sohleunäzel ,

164 „ comp'.ette Helme,
120 „ Feldflaschen,

37 Portepee '» sür Feldwebel,
180 Stück Stäbeltroddel sür Unterofst '

ziere,
500 Stück Säbeltrobdcl sür Gemei« ,
500 „ KoLgeschirre,

43 Paar Patronentaschen ,
12 Stück Sigualpfeipsea ,
30 Meter WachSleinwand sür Waff« '

rockikragen,
48 Meter WachSleinwand zum L» '

legen sür Mützenstreife« .
Die Preise nud Proben , letztere mit Fir» »

und Preis , sowie der Breite der Stoffe de« '

lich bezeichnet , find
biSzum 20. Februar or.

eiuznseuben. JusertionSgebühren , F --V
kosten fallen dem Uebernehwer zur LG' ,
Sämmtliche eingesaudten Proben gehe« s»'

frankirt an den Einsender zurück.
Mülhausen i. E , den 5 . Februar 1878 -
Regiment » - Bekleidung» - Kommission

de» 4 . Badischen Jnsanterie - Regime»»
Nr . 112.

U.916 . SarlSrnhe - ,
'

Pferd Berstet-
gerung.

Montag den 11 . ». Mt ». , A" '

mittag» 9 Uhr , wird iw Hofe der hust»
Dragoner -Kaserne ein Dienstpferd gw
gleich baare Bezahlung meistbietend «

steigert. .
Königliche» Kommaubo de» 3 . Bad-

Drag .- Regt » . P . L. Nr . !"

sMit einer Beilage).

: aon ' s Leu kbnchdrnckerri .
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